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DZIENNIK KZADOWY 


MIASTA KRAKOWA 
I JEGO OKREGU: 


w Krakowie dnia 22 Września 1851 T. 


Ner 12040. [465] 
RADA ADMINISTRACYJNA 
W. Ksiestwa Krakowskiego. 

Podaje do pubłicznój wiadomości, iż w dniu 30 Września r. b. 
odbywać się będzie w Biórach Rady Administracyjnćj licytacya przez 
Sekretne opieczętowanće Deklaracye w Sekretaryacie Rady od godziny 9 
do 1 z południa składać się mające, na dostawe Chleba i żywności 
w strowych artykułach, dla Więźni kryminalnych osądzonych i Inkwi- 
zytöw, przez czas od dnia 1 Listopada r. b. do ostatniego Października 
1852 r. trwać mającą, a to za odstąpieniem procentu od taxy każdo-mie= 
sigeznie na podobne artykuły żywności urzedownie nstanowionej. Zy- 
czący sobie przeto zalicytować takową Entrepryzę, zechcą w miejscu i 
terminie oznaczonym złożyć Deklaracve wedłag wzoru poniżej zamiesz- 
czonego, obejmujące wyszezególnienie ilośei odstąpionego procentu; a 
że między artykułami żywności dostarczaną być winna i kapusta kiszona, 
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która ani do téj taksy urzędowej ani do foraliów nie wchodzi, przeto 
w Deklaracyi powyższćj podać się mającćj xamiesci Deklarant cenę 
po jakiej każdy gariiec kapusty kwaśnćj dostarczać obowigzuje się. 


Zaświadczenie Kassy Poborowej jako vadium w kwocie ZIR. 500 


ustanawiające się złożonóm została, zamiesaczonóm być winno na Be- 

klaracyi. O innych warunkach powziąść można wiadomość w Biórach 

Rady Administracyjnéj. l 
Wzór do Deklaracyi. 


i 


Przejrzawszy i zrozumiawszy dokładnie warunki licytacyi o przed- ` 


siębiorstwo dostawy żywności w surowych artykułach i Chleba dla 
Wiegni krymiralnych w roku 185 deklaruję niviejszem i ohowięzuję 
się dostawiać takowe artykuły, wedle taxy co miesiąc urzędownie 
ogłoszonćj, od której to taxy sodstepujg procentu (wyszczególnić ilość 
adsiąpionego procentu), kapustę zaś obowiezuje się dostarczać -garniec 
po krajcarów m. k. N. N. Obowięzuję się równie dostawę iakową 


uskuteczniać wedle zastrzeżeń warunkami licytacyi objętych, na pewność 


tego zobowiązania złożyłem w Kassie Poborowćj przepisane valium 
w kwocie ZIR. 500.— Pisałem w Krakowie dnia N. 1851 r. (tu po- 
winien być podpis wdasnoręczny i wyszuzegölnienie miejsea zamiesz- 
kania, 
Kraków dnia 19 Września 1851 r. 
Prezes 
P. MICHAŁOWSKI. 
Sekretarz Jlny 
WASILEWSKI. 


; 
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N. 10046. 14647 
Lizitations⸗ Ankündigung. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung im Großherzogthume 
Krakau, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhe— 
bung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteu er von den Viehſchlachtungen 
und der Fleiſchausſchrottung Tarif⸗Poſt 10 und 16 in dem aus 


Jaworzno Krzeszowice Liszki 
Chrzanow Alvernia Prądnik 
Chełmek Trzebinia Mogiła 


nebft den dazu gehörigen Ortſchaften gebildeten Verzehrungsſteuer-Be⸗ 
zirke, nach dem Kreisſchreiben vom 5. Juli 1829 Z. 5039, und dem⸗ 
ſelben beigefügten Anhange und Tarife, dann den Kreisſchreiben vom 
7ten September 1830 Zahl 48643, 15ten Oktober 1830 Zahl 61292 
und 62027, 15ten Hornung 1833 Zahl 9713, Aten Janer 1835 Zahl 
262 und vom 28ten März 1835 Zahl 15565, auf die Dauer von drei 
Jahren, nämlich vom ıren November 1851 bis Ende Oktober 1854 mit 
Vorbehalt der Aufkuͤndigung drei Monate vor Ablauf eines jeden Pacht⸗ 
jahres mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres Jahr im Falle 
der unterbliebenen Aufkündigung, im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Fol⸗ 
gendes bedeutet: 

1) Die Verſteigerung wird am 29ten und 30ten September, dann 
iten und 2ten Oktober 1851 Bore und Nachmittags und am zten Ok⸗ 
tober 1851 Vormittags in der oben angeführten Reihe der Pachtbezirke 
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an jedem halben Tage für einen Pachtbezirk vorgenommen, und wenn 
die Verhandlung zur Beendigung nicht kommen ſollte, in der weiters zu 
beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit fort- 
gefetzt werden. ; 

Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob fie mit dem Beſtbiether für 
einzelne Objekie, oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether für alle 
Objekte geblieben iſt, den Pachtvertrag einzugehen fuͤr entſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfalligen Entſcheidung haften die 
Beſtbiether für ihre Anbothe. 

2) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag 

für 1 Jaworzno mit 1309 fl. 
» 2 Chrzanow > 3514 fl. 32 kr. 


» 3 Chełmek » 277 fl. 

» 4 Krzeszowice » 1814 fl. 163 kr. 

» 5 Alvernia > 937 fl. 213 kr. 

> 6 Trzebinia 2 949 fl. 20 fr. 2 
> 7 Liszki „ 2468 fl. 13 kr. 

2 8 Pradnik > 957 fl. 

2 0 Mogiła „ 1071 fl. 224 kr. beſtimmt. 


3) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Geſetzen 
und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchaften geeignet if. Für jeden 
Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens zur 
Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung 
verfallen ſind, die blos aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben wurde. 

Die Zulaßung der Ifſraeliten zu der Lizitation wird blos auf Jn- 
länder mit der Erinnerung beſchrankt, daß die Lizitazions⸗Kommiſſion 
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bei jenen Israeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt find, auf die 
Beibringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann kontraktsbrüchige Gefällspächter, 10 wie au ch 
diejenigen, welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefälls-Ueber⸗ 
tretungen wegen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefaͤlls⸗Uebertretung 
in Unterſuchung gezogen, und entweder geſtraft, oder ob Mangel der 
Beweiſe vom Strafverfahren losgezählt wurden, letztere durch feds auf 
den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, der 
Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitation nicht zugelaſſen. 

4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 
haben den dem 10ten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag 

für 1 Jaworzno mit 131 fl. für 6 Trzebinia mit 95 fl. 


» 2 Chrzanow » 352 fl. » 7 Liszki » 247 fl. 

„ 3 Chełmek 2 28 fl. » 8 Pradnik » 96 (I. 

» 4 Krzeszowice 2 182 fl. > 9 Mogifa 2 108 fl. 
5 Alvernia » 94 fl. 


im Ban oder in k. k. Staatspapieren, welche nach den beſtehenden 
Vorſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Etzita— 
tions⸗Kommiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Der 
erlegte Betrag wird ihnen, mit Aus nahme desjenigen, der den höchſten 
Anboth gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungs⸗ 
afres in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der Verſteigerung zurückgeſtellt. 

5) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachiluftigen ange- 
nommen; derlei Anbothe müſſen jedoch init dem Vadium belegt ſein, den 
beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch in 
Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor⸗ 
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kommen, Die mit den Beflimmungen dieſer Ankündigung und mit Dem 
übrigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten müſſen zur Vermeidung von willkürlichen 
Abweichungen von den Pachtbedingungen folgendermaßen verfaßt ſein: 

Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der Verzeh⸗ 
»tungófteuer von (hier iſt das Pachtobject ſammt dem Pachtbezirke 
genau nach dieſer Licitations⸗Ankündigung zu bezeichnen) auf die Zeit 
won bis den Pachtſchilling 
zvon fl. kr. C. M. Sage: Gulden 
» kr. C. M. mit der Erklärung an, daß mir die Licitations-— 
zund Pachtdedingniße genau bekannt find, welchen ich mich 
»unbedingt unterziehe, und für den obigen Anboth mit dem 
»beiliegenden 10perzentigen Vadium von fl. kr. C. M. 
zhaftew. 

So geſchehen zu am 18 

Unterſchrift, Character 
und Wohnung des Offer enten. 

Dieſe Offerten find vor der Licitation bei dem Vorſteher der Cae 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltung und zwar bezüglich der Pachtbezirke Jaworzno 
und Chrzanow am 28, Chełmek und Krzeszowice am 29, Alwernia und 
Trzebinia am 30 September 1851, Prądnik und Liszki am 1ten, Mogiła 
am 2ten Oktober 1851 verfiegelt zu überreichen und werden, wenn Nie- 
mand mehr mündlich licitiren will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf 
dann die Abſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröf⸗ 
fnung der ſchriftlichen Offerten, wobei die Offerenten zugegen ſein kön⸗ 
nen, beginnt, werden nachträglich Offerten nicht mehr angenommen wer⸗ 
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den. Wenn der mündliche und ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag 
lauten, ſo wird dem Erſteren der Vorzug gegeben; dei gleichen ſchriftli⸗ 
chen Offerten entſcheidet die Loſung, die ſogleich an Ort und Stelle nach 
der Wahl der Licitations⸗Commiſſion vorgenommen werden wird. 

6) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Verſteigerung nicht 
wenigſtens des Fiscalpreis erreicht, ſo wird die Verſteigerung entweder 
auf einen anderen Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Per⸗ 
ſonen angekündigt, daß noch bis zu einer feſtgeſetzten Stunde desſelben 
Tages mündliche oder ſchriftliche Anbothe gegen Nachweiſung des erleg⸗ 
ten Vadiums angenommen werden. | 

Oer bei dieſer abgebrochenen Licitation verbliebene Beſtbiether wird 
jedoch von ſeinem Anbothe nicht enthoben, und ſein Vadium bleibt einſt⸗ 
weilen in den Händen der Licitations-Commiſſion. Zur feſtgeſetzten 
Stunde werden die bis dahin eingelangten Anbothe geprüft, und wenn 
hiebei ein Beſtboth erzielt wird, der den Fiscalpreis erreicht oder über⸗ 
ſteigt, ſo ift die Verſteigerung geſchloßen. 

7) In Crmanglung eines dem Fiscalpreise gleichkommenden Anbo- 
thes wird auch ein minderer Anboth zur Verſteigerung angenommen. 

8) Nach förmlich abgeſchloſſener Licitation werden nachträgliche An⸗ 
bothe nicht angenommen werden. 

9) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines andern licitirt, muß 
ſich mit einer gerichtlich legaliſirten ſpeciellen Vollmacht bei der Licita⸗ 
tions⸗Commiſſion ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. 

10) Weun Mehrere in Geſellſchaft licitiren, fo haften für den Anboth 
Alle für Einen und Einer für Alle. 
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11) Der Licitationsact ift für den Beſtbiether durch feinem Anboth, 
für das Aerar aber von der Zuſtellung der Ratification verbindlich. 

12) Der Erfteber hat oor dem Antritte der Pachtung, und zwar 
laͤngſtens 8 Tage nach der ihm bekannt gemachten Ratification der Pacht⸗ 
verſteigerung, den Aten Theil des für ein Jahr bedungenen Pachtſchil⸗ 
lings an der Verzehrungsſteuer, ſo wie den vierten Theil des entfallen⸗ 
den jährlichen Wemeinde⸗Zuſchlages als Caution im Baren, oder in öf- 
fentlichen Obligationen, welche in der Regel nach dem zur Zeit des Er— 
lages bekannten börjemäßigen Curswerthe oder in Staatsanlehen-Loſen 
vom Jahre 1834 und 1839 ebenfalls nach dem Curswerthe, jedoch nicht 
über ihren Nennwerth angenommen werden, oder in einer von der zur 
Leitung der Gefälle berufenen Behörde annehmbar befundenen Pragma⸗ 
tikal⸗Hypothek zu erlegen, und wird ſodann in das Pachtgejchaft einge- 
führt werden. \ 

13) Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, fo wird dieſelbe in 
gleichen monatlichen Raten, am letzten Tage eines jeden Monats, und 
wenn dieſer ein Soun⸗ oder Feiertag ift, am vorausgegangenen Werf- 
tage an die bezeichnete Caſſe zu leiſten ſein. 

14) Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß bei der k. k. Ca- 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Krakau in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
vor der Verſteigerung eingeſehen werden, und werden auch bei der Lici⸗ 
tation den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. | 

Von der k. k. Eameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in 


Krakau am 13 September 1851. 
(2 r.) Raynoſchek. 


